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Insbesondere durch die schriftliche Arbeit konnte ich detailliertere 
Informationen über Stroh und seine vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten 
erhalten, sowohl im Bereich der Landwirtschaft und des Bauwesens als 
auch in den Traditionen fremder Länder und der Schweiz sowie im Design 
im Allgemeinen. Sie gibt einen guten Überblick über die Möglichkeiten, 
die das Stroh bietet und welche Limitierungen es durchsetzt bei seiner 
Verarbeitung. Dadurch stellt es eine mögliche Informationsquelle für 
Studierende und Designer:innen dar und zeigt die Vorteile dieses Materials 
für nachhaltiges und ökologisches Design zur Zeitalter der weltlichen 
Ressourcenknappheit und Verschwendung in der Textilbranche.

Schliesslich hat es mir die gestalterische Arbeit ermöglicht, meine 
Kenntnisse über ein neues Material zu erweitern und zu lernen, es zu 
handhaben. Ich konnte ein eher wissenschaftliches und methodisches 
Projekt im Vergleich zu meiner üblichen intuitiven und kreativen 
Herangehensweise durchführen. Natürlich erfordert diese Arbeit eine 
gewisse Kreativität, jedoch stärker auf präziseren Kriterien ausgerichtet, 
und ein Vorgehen mit bestimmten Einschränkungen wie beispielsweise 
den eigentlichen Zweck und Notwendigkeit des Strohs im Bezug auf 
dem Textil und seiner Formgebung. Den praktischen Teil hat es mir 
auch ermöglicht, über die Art und Weise nachzudenken, wie Materialien 
miteinander interagieren und inwieweit sich zwei Materialien ergänzen 
oder sich voneinander unterscheiden lassen.
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auf jede Seite von oben nach unten, links nach rechts:

Umschlag, Roggenstroh 
Strohplatte 
Hafer, Weizen und Roggen 
plattgedrücktes Strohhalm 
Strohhut, Strohmuseum Wohlen 
Straw Stool, Juan Cappa, Stroh, Metall, 2013. 
Garnituren, Strohmuseum Wohlen 
Bordüre, Strohmuseum Wohlen 
Strohgeflecht 
Workshop mit dem Verein stroh-in-form 
Prozessbilder
Ausschnitt aus meinem Logbuch
Strohhalme werden geöffnet und platt gedruckt
Die Tabelle zeigt wie die Experimente methodisch durchgeführt 
wurden. 
Webrahmen 
Gewebe mit eingefädelten Strohhalme in die Kette hergestellt 
auf einem Webrahmen 
Gewebe mit eingefädelten Strohhalme im Schuss hergestellt 
auf einem Webrahmen 
Strohgewebe in Kombination mit Pailleten und Garne 
Gewebe aus dünnen Strohstreifen in die Kette und im Schuss 

1
6
8
11
12
14

15

16-17
18-19
20
21

22

23
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Gewebe aus dicken Strohstreifen in die Kette und im Schuss 
Strohperlen 
Strohperlen, genäht und gehäckelt
Gestrick aus Strohschnürli hergestellt auf einer Strickmaschine
Gehäckeltes Strohstreifen 
Strohgeflechte 
Strohgeflechte in Komination mit gehäckelten Garne 
unterschiedliche Geflechte aus Strohstreifen und -halme
Gewebe aus einer Baumwollekette und Strohhalme im Schuss, 
hergestellt auf einer Webstuhl 
Gewebe aus einer Seidenkette und feine Strohstreifen im Schuss, 
hergestellt auf einer Webstuhl 
genähte Strohstreifen auf einem Stoff und danach verformt.
Strohapplikation auf Baumwolle 
Prozessbilder
Ausschnitt aus meinem Logbuch
Hauptbild der Arbeit 
Serie 1, lange Strohstreifen sind genäht und danach verformt.
Serie 2, kurze Strohstreifen sind parziell platziert, genäht und 
danach verformt. 
Serie 3, lange Strohstreifen sind genäht und danach verformt.
Serie 4, lange Strohstreifen sind rechtwinklig zum Stoff genäht 
und danach verformt .
Serie 5, Strohstreifen sind in Raster genäht und danach verformt.
Serie 6, Strohstreifen sind zuerst nebeneinander geklebt und 
danach verformt. 
Serie 7, Strohstreifen sind in eingeschnittenen Schlitze im Stoff  
eingefädelt oder eingewoben.
Serie 8, Strohstreifen sind zuerst verformt und danach in 
Nähschlaufen eingezogen. 
Serie 9, ganze Strohhalme wurden als Perlen verwendet.
Musterstück aus der Serie 9 
Visualisierung, Musterstück aus der Serie 2 
Visualisierung, Musterstück aus der Serie 2 
Visualisierung, Musterstück aus der Serie 4 
Rapport, Musterstück aus der Serie 2
Visualisierung, Musterstück aus der Serie 2 
Visualisierung, Musterstück aus der Serie 1 
Visualisierung, Musterstück aus der Serie 1

Alle Abbildungen gehören der Autorin ausser:

Straw Stool, Juan Cappa
Cappa, Juan. Straw Stool, o. J., http://juancappa.com/#straw-
stool (abgerufen am 9. Mai 2023).

Garnituren, Strohmuseum Wohlen 
Strohmuseum Wohlen, o. J., https://www.schweizer-
strohmuseum.ch/dauerausstellung (abgerufen am 11. Juni 2023).

Bordüre, Strohmuseum Wohlen 
Strohmuseum Wohlen, o. J., https://www.schweizer-
strohmuseum.ch/dauerausstellung (abgerufen am 11. Juni 2023).
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